
Wenn Mechanik und Elektrotechnik mit denselben Daten 
arbeiten: Eine gemeinsame mechatronische Stückliste 
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Im Maschinen- und Anlagenbau entstehen Stücklisten oft 
getrennt in MCAD- und ECAD-Systemen. Beide Bereiche 
arbeiten mit eigenen Datenständen, Änderungen werden 
manuell abgestimmt und Informationen mehrfach gepflegt. 
  

Die mechatronische Stückliste führt diese Sichten zusam-
men und schafft eine gemeinsame Datenbasis. Die folgen-
den fünf Punkte zeigen, wie Sie Datenkonsistenz verbessern, 
Abstimmungen reduzieren und Änderungen besser steuern.

REASONS

WHY



Eine Stückliste statt  
doppelter Datenpflege
Die mechatronische Stückliste schafft eine gemeinsame 
Datenbasis für Mechanik, Elektrotechnik und nach-
gelagerte Prozesse. Alle Beteiligten arbeiten mit einer 
gemeinsamen konsistenten Datenbasis. Manuelle Ab-
stimmungen und Fehler bei der Stücklistenzusammen-
führung werden deutlich reduziert. 

Änderungen und Varianten  
sicher steuern
Änderungen an mechanischen oder elektrischen 
Komponenten wirken sich oft auf mehrere Baugrup-
pen und Systeme aus. Die mechatronische Stück-
liste schafft Transparenz über Abhängigkeiten und 
unterstützt dabei, Änderungen strukturiert und  
nachvollziehbar umzusetzen. 
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Bessere Zusammenarbeit zwischen 
MCAD und ECAD
Mechanik und Elektrotechnik arbeiten nicht länger in 
getrennten Informationsständen. Eine gemeinsame 
Stücklistenstruktur sorgt für Transparenz über Ände-
rungen, Versionen und Abhängigkeiten. Das reduziert 
Abstimmungsaufwand und vereinfacht die Zusam-
menarbeit im Engineering. 

2 Kosten runter, Effizienz rauf

Die mechatronische Stückliste verbindet Mechanik, 
Elektrotechnik und angrenzende Systeme auf einer 
gemeinsamen Datenbasis.
So entstehen durchgängige Prozesse ohne Medien-
brüche – von der Entwicklung bis in nachgelagerte 
Unternehmensbereiche.
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Konsistente Daten bis ins ERP

Eine einheitliche Stückliste sorgt für konsistente Daten 
in ERP- und Folgesystemen. Artikel, Baugruppen und 
Änderungen lassen sich strukturiert weiterverarbeiten – 
von der Entwicklung über Einkauf und Fertigung bis in 
den Service. Das reduziert Fehler im gesamten  
Produktentwicklungsprozess. 
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